= Samtgemeinde Fintel
Samtgemeindeburgermeister
13. Ratsperiode 2021-2026
@ -10 24 10- Lauenbrlick, den 28.05.2024

Niederschrift Uber die 15. Sitzung des Samtgemeinderates am 23.05.2024 im
Ratssaal, Berliner Strae 3, 27389 Lauenbriick.

Beginn: 20:00 Uhr
Ende: 21:07 Uhr
Anwesend:

Vorsitzender

Herr Steffen Florin

Samtgemeindebiirgermeister
Herr Sven Maier

Allgemeiner Vertreter des SGB
Frau Henrike Hoppe

Ratsmitglieder

Herr Claus Aselmann
Frau Tanja Bladauski
Herr Ulrich Brunkhorst
Herr Volker Dreyer

Herr Christian Geddert
Herr Jochen Intelmann
Herr Werner Kahlke

Herr Tobias Koch

Herr Hannes Lohmann
Herr Merten Ludemann
Herr Bernd Mahnken
Herr Horst Milbrodt

Herr Helmut Oetjen

Herr Jurgen Rademacher
Herr Michael Sablotzke
Herr Hans-Jurgen Schnellrieder
Herr Reinhard Trau

Protokollfiihrerin
Frau Svetlana Claassen

Abwesend:

Ratsmitqglieder
Herr Wolfram Heinrich
Frau Sabrina Zimmer
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Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1 Eroffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemafen Ladung
und der anwesenden Mitglieder, der Beschlussfahigkeit und der Ta-
gesordnung

2 Genehmigung der Niederschrift liber die Sitzung des Samtgemein-

derates am 25.04.2024
3 Einwohnerfragestunde

4 Eigentumsubertragung Bilirgerbus
Vorlage: 029/2024

5 Historie Burgerbus 2008-2024
Vorlage: 030/2024

6 Zukiinftige Zusammenarbeit mit dem BlirgerBus Samtgemeinde Fin-
tel e.V.
Vorlage: 031/2024

7 Schlussbericht Ulber die Prufung des Jahresabschlusses zum
31.12.2015 gemaR § 129 NKomVG, sowie die Entlastung des Samt-
gemeindeblirgermeisters gemai § 58 Abs. 1 Nr. 10 NKomVG
Vorlage: 027/2024

8 Ergebnisverwendungsbeschluss 2015
Vorlage: 028/2024

9 Bekanntgabe wichtiger Beschliisse des Samtgemeindeausschusses
10 Mitteilungen des Samtgemeindebirgermeisters

11 Anfragen und Anregungen der Ratsmitglieder

12 Einwohnerfragestunde
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Offentlicher Teil

TOP 1: Eroffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgeméRBen Ladung
und der anwesenden Mitglieder, der Beschlussfahigkeit und der Ta-
gesordnung

Ratsvorsitzender Florin eroffnet die Sitzung um 20:00 Uhr. Er begruf3t die zahlrei-
chen Zuschauer, die anwesenden Ratsmitglieder, die Kolleginnen der Verwaltung
und die Vertreterin der Presse. Er stellt die ordnungsgemalle Ladung und die Be-
schlussfahigkeit des Samtgemeinderates fest.

Zur Tagesordnung wird vermerkt, dass ein weiterer Tagesordnungspunkt in einem
nicht-6ffentlichen Teil der Sitzung beraten werden soll. Ratsvorsitzender Florin lasst
uber die Erweiterung der Tagesordnung abstimmen.

Der Samtgemeinderat beschlief3t einstimmig bei einer Enthaltung,
die Tagesordnung um die Tischvorlage 036/2024 in einem anschliefenden nicht-
offentlichen Teil der Sitzung zu erweitern.

Abstimmungsergebnis:

Ja- Stimmen 18
Nein- Stimmen

Enthaltungen 1

TOP 2: Genehmigung der Niederschrift iiber die Sitzung des Samtgemeinde-
rates am 25.04.2024

Die Niederschrift Uber die Sitzung am 25.04.2024 wird einstimmig bei einer Enthal-
tung genehmigt.

Abstimmungsergebnis:

Ja- Stimmen 18
Nein- Stimmen

Enthaltungen 1

ITOP 3: Einwohnerfragestunde

Es werden keine Fragen der anwesenden Einwohner gestellt.

TOP 4: Eigentumsubertragung Blrgerbus
Vorlage: 029/2024

Ratsvorsitzender Florin berichtet, dass es eine Stellungnahme der Fraktionen
CDU/FDP und SPD zum Thema Burgerbus gebe, welche er vor dem Einstieg in die
eigentliche Tagesordnung verlesen werde.

Ratsvorsitzender Florin verliest die Stellungnahme.
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AnschlielRend betont Ratsmitglied Schnellrieder, dass sich die Fraktion Blndnis90/
Die Grunen dieser inhaltlich voll und ganz anschliel3e.

Zu Tagesordnungspunkt 4 erklart Ratsvorsitzender Florin einfihrend, dass der Bur-
gerbus urspranglich aus versicherungstechnischen Grinden auf die Samtgemeinde
angemeldet wurde.

SGB Maier erganzt, dass die Samtgemeinde zwar als Halter des Fahrzeuges einge-
tragen und uber den KSA (Kommunaler Schadenausgleich) versichert ist, aber nie im
Anlagevermdgen oder Bestand der Samtgemeinde aufgenommen war. Das kom-
plette Thema Burgerbus solle nun einmal vollumfanglich geklart und aufbereitet wer-
den, daher wurden auch diverse Vorlagen zu diesem Thema erstellt. Der Tagesord-
nungspunkt der Eigentumsubertragung wurde auch in der Sitzung des Samtgemein-
deausschusses am 22.05.2024 diskutiert und ein geanderter Beschlussvorschlag
erarbeitet.

SGB Maier verliest an dieser Stelle den geanderten Beschlussvorschlag:

,ES wird beschlossen,

das Eigentum an dem Fahrzeug ,Burgerbus® (Fiat Ducato) mit dem amtlichen Kenn-
zeichen ROW-BB 900 (Fahrzeug-ldentifizierungsnummer ZFA25000002682997)
zum nachstmoglichen Zeitpunkt an den BlrgerBus Samtgemeinde Fintel e.V. zu
Ubertragen. Die steuerlichen Auswirkungen sind in diesem Zuge zu klaren.*

Ratsmitglied Brunkhorst erachtet es als befremdlich, dass die steuerlichen Auswir-
kungen seit der Erstellung der Vorlage nicht geklart werden konnten. Dieser Punkt
hatte seiner Meinung nach langst abgehakt sein konnen.

Ratsmitglied Schnellrieder erklart, dass es zwei Optionen gebe den Bus zu Ubertra-
gen. Der Bus kdnne bspw. zu einem symbolischen Kaufpreis von einem Euro an den
Blrgerbus Verein verkauft werden. Die zweite Option sei den Bus wertschatzen und
dann Uber den Verein abschreiben zu lassen. Die korrekte steuerliche Klarung beider
Optionen musse nun geklart werden.

Laut Ratsvorsitzendem Florin sei es daher unschadlich den erganzten Satz im Be-
schluss zu belassen.

Der Samtgemeinderat beschlief3t einstimmig bei einer Enthaltung,

das Eigentum an dem Fahrzeug ,Burgerbus” (Fiat Ducato) mit dem amtlichen Kenn-
zeichen ROW-BB 900 (Fahrzeug-ldentifizierungsnummer ZFA25000002682997)
zum nachstmoglichen Zeitpunkt an den BlrgerBus Samtgemeinde Fintel e.V. zu
ubertragen. Die steuerlichen Auswirkungen sind in diesem Zuge zu klaren.

Abstimmungsergebnis:

Ja- Stimmen 18
Nein- Stimmen

Enthaltungen 1
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TOP 5: Historie Burgerbus 2008-2024
Vorlage: 030/2024

Ratsvorsitzender Florin erlautert, dass diese Mitteilungsvorlage erstellt wurde, um
aufzuzeigen, wie sich der Burgerbus Verein in den letzten 15 Jahren entwickelt habe.
Die Vorlage diene als Erganzung zu den Themen, die am heutigen Abend bespro-
chen werden.

Laut Ratsmitglied Rademacher sei die Entwicklung der Zuschisse in den letzten 10
Jahren beachtlich. Diese Erhéhungen hingen aber bspw. auch mit der Einfihrung
des 49 Euro Tickets und den daraus verminderten Einnahmen zusammen.
Ratsmitglied Geddert weist darauf hin, dass in der Hohe des diesjahrigen Zuschus-
ses aber auch schon der Motorschaden berucksichtigt sei und daher befremdlich
wirke.

SGB Maier bittet zu beachten, dass auch die Preise fur Diesel, Unterhaltung etc. in
den letzten Jahren enorm gestiegen seien. Zu klaren sei, welche Zuschisse anderer
Stellen eingefordert werden kdnnen.

Der Samtgemeinderat nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis.

TOP 6: Zukiinftige Zusammenarbeit mit dem BurgerBus Samtgemeinde Fin-
tel e.V.
Vorlage: 031/2024

Ratsvorsitzender Florin erklart einfihrend zu diesem Tagesordnungspunkt, dass eine
Vereinbarung erstellt werden solle, die die wesentlichen Punkte und Rahmenbedin-
gungen der Zusammenarbeit mit dem Burgerbus Verein festhalte. Allerdings seien
einige Punkte nach Ricksprache mit der Kommunalaufsicht bereits wieder hinfallig.
Er Ubergibt fur weitere Ausfuhrungen an SGB Maier.

Dieser erlautert, dass die Verwaltung viele Punkte in den Beschlussvorschlag aufge-
nommen habe, welche Bestandteil einer moglichen Vereinbarung sein konnten.
Weiterhin kam vor einigen Tagen ein Antrag mit Stellungnahme des Bulrgerbus Ver-
eins dazu. SGB Maier verliest den Antrag des Blrgerbus Vereins:

,D0er Samtgemeinderat beschliel3t,

grundsatzlich am Einsatz des Burgerbusses der Samtgemeinde Fintel festzuhalten
und strebt eine langfristige Losung fur den Erhalt des Streckennetzes an.

Die Samtgemeindeverwaltung wird gebeten:

1. mit dem BB-Verein eine Vereinbarung auszuarbeiten, die dem vorgenannten Ziel
Rechnung tragt.

2.mit dem LK zu verhandeln, wie im Sinne des Regionalisierungsgesetz (RegG), die
OPNV-BB-Vereine bei der Finanzierung mit den OPNV-Busunternehmen gleichge-
stellt werden.

Die Vereinbarung (unter 1) soll bis 01. August 2024 beschlossen und wirksam wer-
den.”

SGB Maier fuhrt weiter aus, dass dieser Antrag auch mit in die Beratungen der gest-
rigen Sitzung des Samtgemeindeausschusses eingeflossen sei.
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Einigkeit bestand Uber die Integration von Randparametern, als auch finanziellen As-
pekten in die Vereinbarung. Von der Kommunalaufsicht habe er allerdings die Ruck-
meldung erhalten, dass Zuschussbedarfe nicht in die Vereinbarung aufgenommen
werden sollten. Diese mussten jedes Jahr im Zuge der Haushaltsberatungen neu
beraten und beschlossen werden.

SGB Maier erklart, dass er einen neuen Beschlussvorschlag erarbeitet habe, wel-
chen er einmal vorstellen und Schritt fir Schritt durchgehen mochte.
Er verliest den neu formulierten Beschlussvorschlag:

Der Samtgemeinderat beschliel3t,
grundsétzlich am Einsatz des Biirgerbusses der Samtgemeinde Fintel festzuhalten
und strebt eine langfristige Lésung fiir den Erhalt des Streckennetzes an.
Die Samtgemeindeverwaltung wird gebeten
1. mit dem BB-Verein eine Vereinbarung auszuarbeiten, die dem vorgenannten
Ziel Rechnung trégt.

Die Vereinbarung soll folgende Punkte beriicksichtigen:

a) Die ,Vereinbarung (liber die Versicherung des Biirgerbusses” wird zum
néchstméglichen Zeitpunkt (Eigentumsiibertragung des Buses) wegen Entfall
des Vereinbarungszwecks gekiindigt.

b) Der Betriebskostenzuschuss fiir den Betrieb des Blirgerbusses ist jahrlich im
Voraus zum 31.08. unter Vorlage einer transparenten und vollumfénglichen be-
triebswirtschaftlichen Auswertung zu beantragen.

c) Die Auszahlung zum 01.05. resp. 01.09. hdngt von der Vorlage / Verwen-
dungsnachweise der Rest-Zuschlisse des Vorjahres zum jeweiligen 28.02. ab.

d) Dariiberhinausgehende Zuschussbedarfe sind unter umfassender Wirtschaft-
lichkeitsanalyse rechtzeitig und friihzeitig durch den Verein zu beantragen.

e) Die Samtgemeinde unterstiitzt den Vereinsvorstand umfassend bei Verhand-
lungsgespréachen hinsichtlich der multilateralen Finanzierung des Blirgerbus-
Angebots durch Bund, Land, Landkreis und ggf. Dritte.

Die Vereinbarung (unter 1) soll bis 01. August 2024 beschlossen und wirksam wer-
den.

2. mit dem LK zu verhandeln, wie im Sinne des Regionalisierungsgesetz (RegG),
die OPNV-BB-Vereine bei der Finanzierung mit den OPNV-Busunternehmen
gleichgestellt werden.

3. Der urspriingliche Punkt c) aus der Beschlussvorlage

,Der jéhrliche Betriebskostenzuschuss darf maximal 18.000€ p.a. betragen, hiervon
werden 1.000€ fiir monatliche laufende Kosten vorgesehen. Weitere 6.000€ stehen
maximal im Jahr fiir Reparaturen o0.4. zur Verfiigung.

Die insg. 18.000€ werden jahrlich in 3 Raten zum 01.01., 01.05. und 01.09. an den

Verein ausgezahlt.”

wird separat betrachtet, da hier jéhrlich der Bedarf ermittelt werden soll und dies im
Rahmen der jéhrlichen Haushaltsberatungen beschlossen wird (vgl. Punkte b)-d)).

Die Ratsmitglieder diskutieren den Beschlussvorschlag und nehmen Anderungen an
diesem vor.
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Ratsmitglied Kahlke betont, dass es absolut richtig sei, die Summen aus dem Be-
schluss zu entfernen. Die Bezuschussung des Blrgerbus Vereins bleibe eine freiwil-
lige Leistung, derer man sich nicht verpflichten durfe.

Ratsmitglied Oetjen regt an, genaue Konditionen fur eine Alternativbeschaffung ein-
zuholen, explizit was ein neues Fahrzeug kosten wirde und welche Fordermaoglich-
keiten es daflir gebe. SGB Maier erklart daraufhin, dass es nach einer Ubertragung
auch in den Handen des Vereins liege sich darum zu kimmern.

Ratsmitglied Schnellrieder berichtet in seiner Funktion als Vorsitzender des Burger-
bus Vereins, dass die LNVG (Landesnahverkehrsgesellschaft Niedersachsen mbH)
die Neuanschaffungen von Bussen finanziere. Natlrlich miusste der Burgerbus Ver-
ein dann neben der LNVG auch an die Samtgemeinde herantreten. Momentan sei
der Bus aber wirtschaftlich. Fir die kommenden Jahre misse allerdings geplant wer-
den.

Ratsmitglied Oetjen betont, dass er lediglich die Prifung der Anschaffung eines neu-
en Fahrzeuges fordere, nicht den Kauf. Ratsmitglied Brunkhorst unterstitzt diesen
Antrag.

Ratsmitglied Sablotzke weist zudem darauf hin, dass auch das Getriebe bei aktuell
ca. 600 000 km Leistung ein Risikofaktor sei. Sollte es nicht mdglich sein einen Bus
mit alternativen E- Antrieb zu erwerben, musste auch Uber die erneute Anschaffung
eines Diesel- Fahrzeuges nachgedacht werden.

Laut Ratsmitglied Schnellrieder bekomme die Samtgemeinde jedes Jahr ein ausge-
pragtes Budget inklusive der mdglichen Risiken. Per LNVG- Richtlinie kdnnte nach je
300 000 km Laufleistung ein neuer Bus gekauft werden.

Ratsmitglied Oetjen regt an den Beschlussvorschlag um die Beauftragung zur Pri-
fung der Kosten und Richtlinien fir ein neues Fahrzeug zu prufen.

Ratsmitglied Lohmann teilt mit, dass er parallel die Forderrichtlinien recherchiert ha-
be. Auf der Homepage der LNVG kdnne nachgelesen werden, dass eine Ersatzbe-
schaffung zu 75% finanziert werde, allerdings nur, wenn das Fahrzeug in den letzten
vier Jahren auf den Antragsteller zugelassen war.

Da belegt werden koénne, dass das Fahrzeug in den letzten Jahren falschlicherweise
Eigentum der Samtgemeinde war, ware dies fur Ratsmitglied Schnellrieder kein Aus-
schlusskriterium flr eine Férderung. Ratsmitglied Koch mdchte sich darauf nicht ver-
lassen. Auch SGB Maier mdchte diesen Sachverhalt explizit gepruft wissen.

Die Ratsmitglieder erarbeiten gemeinsam einen Zusatz zum Beschlussvorschlag.

AV Hoppe weist daraufhin, dass die Zeitachse bis zum 01.08. sehr knapp sei. Auch
uber diesen Einwand beraten die Ratsmitglieder.

Ratsvorsitzender Florin verliest den uUberarbeiteten Beschlussvorschlag und nimmt
die Abstimmung vor.
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Der Samtgemeinderat beschlief3t einstimmig,

grundsatzlich am Einsatz des Bilrgerbusses der Samtgemeinde Fintel festzuhalten
und strebt eine langfristige Losung fur den Erhalt des Streckennetzes an.
Die Samtgemeindeverwaltung wird beauftragt:

1.) zum neuen Haushaltsjahr Angebote fir einen neuen Bus einzuholen und die
rechtlichen Rahmenbedingungen vor Eigentumsubertragung zu prufen.

2) mit dem BB-Verein eine Vereinbarung auszuarbeiten, die dem vorgenannten
Ziel Rechnung tragt.

Die Vereinbarung soll folgende Punkte bericksichtigen:

a) Die ,Vereinbarung Uber die Versicherung des Burgerbusses® wird zum
nachstmaoglichen Zeitpunkt (Eigentumsibertragung des Buses) wegen Entfall
des Vereinbarungszwecks gekundigt.

b) Der Betriebskostenzuschuss flir den Betrieb des Burgerbusses ist jahrlich im
Voraus zum 31.08. unter Vorlage einer transparenten und vollumfanglichen be-
triebswirtschaftlichen Auswertung zu beantragen.

c) Die Auszahlung zum 01.05. resp. 01.09. hangt von der Vorlage / Verwen-
dungsnachweise der Rest-Zuschiusse des Vorjahres zum jeweiligen 28.02. ab.

d) DarlUberhinausgehende Zuschussbedarfe sind unter umfassender Wirtschaft-
lichkeitsanalyse rechtzeitig und frihzeitig durch den Verein zu beantragen.

e) Die Samtgemeinde unterstitzt den Vereinsvorstand umfassend bei Verhand-
lungsgesprachen hinsichtlich der multilateralen Finanzierung des Burgerbus-
Angebots durch Bund, Land, Landkreis und ggf. Dritte.

Die Vereinbarung (unter 1) soll bis 01. Oktober 2024 beschlossen und wirksam wer-
den.

3.) mit dem LK zu verhandeln, wie im Sinne des Regionalisierungsgesetz (RegG),
die OPNV-BB-Vereine bei der Finanzierung mit den OPNV-Busunternehmen
gleichgestellt werden.

4.) Der ursprungliche Punkt c) aus der Beschlussvorlage

,Der jahrliche Betriebskostenzuschuss darf maximal 18.000€ p.a. betragen, hiervon
werden 1.000€ fur monatliche laufende Kosten vorgesehen. Weitere 6.000€ stehen
maximal im Jahr flir Reparaturen 0.a. zur Verfligung.

Die insg. 18.000€ werden jahrlich in 3 Raten zum 01.01., 01.05. und 01.09. an den
Verein ausgezahlt.”
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wird separat betrachtet, da hier jahrlich der Bedarf ermittelt werden soll und dies im
Rahmen der jahrlichen Haushaltsberatungen beschlossen wird (vgl. Punkte b)-d)).

Abstimmungsergebnis:

Ja- Stimmen 19

Nein- Stimmen

oo

Enthaltungen

TOP 7: Schlussbericht uber die Priufung des Jahresabschlusses zum
31.12.2015 gemaR § 129 NKomVG, sowie die Entlastung des Samt-
gemeindeblirgermeisters gemai § 58 Abs. 1 Nr. 10 NKomVG
Vorlage: 027/2024

Ratsvorsitzender Florin berichtet, dass die Kdmmerei zielstrebig die fehlenden Jah-
resabschliusse abarbeite. Der Jahresabschluss fur das Jahr 2015 weise sogar einen
Uberschuss auf.

SGB Maier erganzt, dass auch der Jahresabschluss 2016 bereits zur Prufung an den
Landkreis Rotenburg (Wimme) versendet wurde. Auch der Jahresabschluss 2017
fur die erste Mitgliedsgemeinde sei bereits erstellt. Die Verwaltung sei auf einem gu-
ten Weg die fehlenden Jahresabschlusse der letzten 10 Jahre aufzuholen.

Ratsvorsitzender Florin verliest die Beschlussvorlage und lasst Uber beide Punkte
separat abstimmen.
Der Samtgemeinderat beschlief3t einstimmig,

1. Der Jahresabschluss der Samtgemeinde Fintel fir das Haushaltsjahr 2015
wird gemaf § 129 Abs. 1 NKomVG beschlossen.

Abstimmungsergebnis:

Ja- Stimmen 19

Nein- Stimmen

oo

Enthaltungen

Der Samtgemeinderat beschlie3t weiterhin einstimmig folgenden Beschluss:
2. Der Rat der Samtgemeinde Fintel nimmt den Schlussbericht des Rechnungs-
prufungsamtes des Landkreises Rotenburg (WUmme) Uber die Prifung des
Jahresabschlusses 2015 der Samtgemeinde Fintel zur Kenntnis.

Dem Bilrgermeister der Samtgemeinde Fintel wird gemal § 129 Abs. 1
NKomVG uneingeschrankte Entlastung fur das Haushaltsjahr 2015 erteilt.
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Abstimmungsergebnis:

Ja- Stimmen 19

Nein- Stimmen

oo

Enthaltungen

TOP 8: Ergebnisverwendungsbeschluss 2015
Vorlage: 028/2024

Der Samtgemeinderat beschlief3t einstimmig,

den Jahresiuberschuss 2015 in einer Gesamthohe v. 569.615,33 €, zusammenset-
zend aus dem ordentlichen Ergebnis in Hohe von 351.926,56 Euro und

dem aulRerordentlichen Ergebnis in Hohe von 217.688,77 € der

ordentlichen Rucklage aus Ubersghijssen in Hohe von 351.926,56 € und der
aulerordentlichen Ricklage aus Uberschissen in Héhe von 217.688,77 €

zuzufuhren.

Abstimmungsergebnis:

Ja- Stimmen 19

Nein- Stimmen

oo

Enthaltungen

I TOP 9: Bekanntgabe wichtiger Beschliisse des Samtgemeindeausschusses |

SGB Maier berichtet wie folgt Uber die letzten Beschlliisse des Samtgemeindeaus-
schusses.

1.) Antrag Burgerbus- Verein: Vorschlag zur Beschlussempfehlung fur die zukunf-
tige Zusammenarbeit

SGB Maier fuhrt aus, dass der Antrag des Burgerbus Vereins wie zuvor diskutiert

mit in die aktuelle Beschlussempfehlung aufgenommen wurde.

2.) Auftragsvergabe zur Mittagsverpflegung in den Kindertagesstatten und
Grundschulen der Samtgemeinde Fintel

SGB Maier berichtet, dass die Mittagsverpflegung in den Kindertagesstatten und

Schulen neu ausgeschrieben werden musste. Der Auftrag wurde an die Firma

ABC Kochwerk aus Bremen vergeben.

3.) Annahme von Spenden an die Ortswehren fur die Hochwasserhilfen 2023
SGB Maier berichtet, dass die Ratsmitglieder insgesamt 1890,00 Euro fir die
Ortswehren der Samtgemeinde gespendet hatten. Das Geld gehe dem Gemein-
dekommando, welches ebenfalls tiber die Verwendung des Geldes entscheide.
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I TOP 10: Mitteilungen des Samtgemeindebiirgermeisters

a) 75 Jahre Grundgesetz

SGB Maier verliest einen Text zum Jubildaum 75 Jahre Grundgesetz.

I TOP 11: Anfragen und Anregungen der Ratsmitglieder \

Es werden keine weiteren Anfragen und Anregungen der Ratsmitglieder gestellt.

| TOP 12: Einwohnerfragestunde \

Es werden keine Fragen der anwesenden Einwohner gestellt.

Ratsvorsitzender Florin bedankt sich flr die sehr gute Zusammenarbeit und schlief3t
den offentlichen Teil der Sitzung um 20:55 Uhr.

gez. Claassen gez. Maier
Protokollflihrerin Samtgemeindeblrgermeister

gez. Florin
Ratsvorsitzender

Seite 11 von 11



	Anwesenheit
	BM_TEXT4
	Name
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	BM_Text2
	Beschlußvorschlag

